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„es gibt Dinge, die passieren 
am Tag davor.“
„Am Tag vor was?“
„Am Tag vor dem Glück.“

das Plakat für Ihr schaufenster 
im format a1.

der Bestseller des Jahres aus Italien.
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Geschenkedition 
Holzbox

„Es gibt Dinge, die passieren 
am Tag davor.“
„Am Tag vor was?“
„Am Tag vor dem Glück.“

Der Bestseller des Jahres aus Italien.
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Erri De Luca  
Der Tag vor dem Glück
Originaltitel: Il giorno prima della felicità
Aus dem Italienischen von Annette Kopetzki
176 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag
Warengruppe: 1112
€ 16,95 (D) /  € 17,50 (A) / sFr 29,90
ISBN 978-3-86220-006-1
Erscheint September 2010
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Geschichten sind wie 
				    Wasser, die 

	in  die Tiefe stürzen. 

„Erri de Luca ist 
der beste Autor
des Jahrzehnts.“  

Corriere della Sera

Der Tag vor dem Glück: Das ist der Tag, an dem es dem 
kleinen Waisenjungen gelingt, den Ball hinter dem Fuß der 
marmornen Statue hervorzuangeln – jetzt darf  er bei den 
Großen mitspielen. Es ist auch der Tag, an dem er unter ei-
nem alten neapolitanischen Mietshaus ein geheimes Verlies 
voller Bücher entdeckt, in dem ein Jude den Krieg über-
lebte. Und es ist der Tag, an dem das geheimnisvolle Mäd-
chen Anna ihren Platz am Fenster im dritten Stock verlässt 
und ihm entgegengeht. Don Gaetano, portiere in eben jenem 
Mietshaus, wird bald sein väterlicher Freund. Er weist ihn 
nicht nur in die Geheimnisse des Kartenspiels ein, sondern 
auch in die Kunst des Gedankenlesens. Und er zeigt ihm, 
wie man in einer Stadt überlebt, in der Glück und Verderb-
nis so nah beieinander liegen. Einer der schönsten, erfolg-
reichsten Romane des italienischen Bestsellerautors nun auf  
Deutsch.

Mit der klaren, bildreichen Sprache des Südens 
erzählt Erri De Luca die Geschichte eines Wai-
senjungen, der im Schatten des Vesuvs erwachsen 
wird. Es ist zugleich eine Liebeserklärung an seine 
Stadt Neapel: an ihre morbide Schönheit und an 
ihre freiheitsliebenden, stolzen Bewohner.

Erri de Luca, 
geboren 1950 in Neapel, be-
gann erst mit vierzig zu schrei-
ben; heute ist er einer der 
meistgelesenen Schriftsteller 
Italiens. Zu seinen schönsten 
Büchern gehören die, in de-
ren Mittelpunkt seine Heimat-
stadt Neapel steht. Seine Ro-
mane sind Bestseller in Italien, 
Frankreich und Israel und sind 
in zahlreichen weiteren Län-
dern erschienen. 

Annette Kopetzki, 
geboren 1954 in Hamburg, 
lehrte an den Universitäten 
Rom und Pescara. Sie ge-
hört zu den renommiertesten 
Übersetzerinnen aus dem Ita-
lienischen, u.a. von Pier Pao-
lo Pasolini, Erri De Luca und 
Alessandro Baricco. 

· Über 200.000 verkaufte 
  Exemplare in Italien
· Fragen Sie Ihren 
  Vertreter nach 
  einem Leseexemplar.
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„MAN DARF DeM LeBeN 
NICHT ZUSeHeN,  MAN MUSS TeILNeHMeN. 

ICH HABe TeILGeNOMMeN.“

Schon die erste Begegnung ist wie ein Paukenschlag. Beim Festbankett sitzt er ihr gegen-
über, und Clara weiß: Das ist die Liebe ihres Lebens. Sie ist selbstbewusst und rebellisch, 
und dieser schlanke junge Mann mit der Strähne in der Stirn entpuppt sich als glänzender 
Kopf: So herrlich kann man mit ihm über Nietzsche, Hölderlin und Tolstoi plaudern. 
André Malraux, gerade neunzehn Jahre alt, Schulabbrecher und genialer Autodidakt, 
später preisgekrönter Bestsellerautor und Kulturminister Frankreichs. Wie Clara Gold-
schmidt verkehrte er in den Pariser Bohème-Kreisen um Picasso und Chagall, Yvan Goll 
und Daniel Kahnweiler. Bereits am ersten Abend verabreden die beiden, zusammen 
nach Florenz zu fahren. Wenig später sind sie schon verheiratet und begeben sich auf  
eine mehrjährige Weltreise, die in einem Abenteuer mit weitreichenden Folgen gipfelt. 
 

Sie war eine der schillernden Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts und er-
lebte die vielleicht abenteuerlichste Liebesgeschichte: Clara Goldschmidt, 
Tochter deutsch-jüdischer emigranten in Paris, erinnert sich an ihre stür-
mische ehe mit dem genialen Autor und Weltreisenden André Malraux, 
dem späteren Kulturminister Frankreichs.

CLARA MALRAUx, 
1897-1982, französische Schrift-
stellerin deutsch-jüdischer Ab-
stammung, war vierzehn Jahre 
lang mit André Malraux verhei-
ratet. Paradiesvogel der Pariser 
Intellektuellenszene, hat sie zahl-
reiche, meist autobiographische 
Werke verfasst. Der neu über-
setzte vorliegende Band ist Teil 
ihres mehrbändigen Hauptwerks 
Le bruit de mes pas.  

· Eine intellektuelle Rebellin   
  erinnert sich an ihr 
  abenteuerliches Leben
· Ein Buch im Esprit der   
  Pariser Zwanzigerjahre
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Clara Malraux
Als wir 20 waren

Meine Erinnerungen an Malraux, Chagall und die Pariser Bohème
Originaltitel: Nos vingt ans

Aus dem Französischen von Leon Scholsky
Mit einem Nachwort von Ute Stempel

304 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag      
Warengruppe: 1951

€ 19,95 (D) /  € 20,60 (A) / sFr 35,90
 ISBN 978-3-86220-005-4     

Erscheint September 2010
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· 80.000 verkaufte Exemplare in Frankreich
· Schöne Geschenkausstattung mit 
  zahlreichen Fotos

„Retuschieren Sie meine Falten nicht, 		

	 ich habe 85 Jahre gebraucht, 

			um    sie zu bekommen.“

Charles Aznavour 
(eigentlich Shanourh Aznavourian), geboren 1924 in Paris als Sohn 
einer türkisch-armenischen Näherin und eines georgischen Kochs, 
feierte seinen internationalen Durchbruch 1947, seitdem 100 Mil-
lionen verkaufte Alben. Aznavour spielte außerdem in 60 Filmen, 
u.a. bei Truffaut und Schlöndorff. 2009 nahm Charles Aznavour 
eine gefeierte neue CD mit dem Clayton Hamilton Jazz Orchestra auf.

„La Bohème“ und „Du lässt disch gehen“ – das sind die 
Hits von Charles Aznavour, die ihn auch hierzulande be-
rühmt gemacht haben. Der Chansonstar und Schauspieler, 
der auch als Jazzmusiker Furore gemacht hat, ist nun für ein 
neues Publikum zu entdecken. In seinem Bestseller erzählt 
er nicht chronologisch, dafür sehr lebendig und persönlich 
von den Ereignissen, die ihn prägten: Von seinen Anfängen 
im kleinen Pariser Restaurant, wo seine Eltern für ihre arme-
nischen Landsleute kochten und Musik machten. Von seiner 
mehrjährigen USA-Tournee mit Edith Piaf  1947, die ihm 
in Frankreich zum Durchbruch verhalf. Von seinen Künst-
lerfreundschaften mit Ray Charles, Liza Minnelli und vielen 
anderen Jazz- und Soulgrößen. Und nicht zuletzt von seiner 
Familie: Mit seiner ältesten Tochter hat er kürzlich armeni-
sche Volkslieder eingespielt. Dieses lebendig erzählte Erin-
nerungsbuch zeugt von der ungebrochenen Energie einer 
leidenschaftlichen Künstlerseele.

Er ist ein Weltstar, die letzte Legende des französi-
schen Chansons, ein gefeierter Jazzman. Nun, mit 
85, tritt Charles Aznavour noch einmal vor sein 
Publikum: Mit diesem berührenden Buch voller 
Erinnerungen, mit Gedanken zur Musik und an 
die Glücks- und Schattenseiten einer beispielhaften 
Karriere. 
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charles Aznavour
Mit Leiser stimme 
Mein Leben – ein Chanson

Originaltitel: A voix basse
Aus dem Französischen von  Sabine Schwenk

240 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag
 Mit zahlreichen s/w Abbildungen

Warengruppe: 1961
€ 18,- (D) /  € 18,50 (A) / sFr 32,90

ISBN 978-3-86220-008-5
Erscheint September 2010 
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